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Z n t e l l i g kn z . B l a t t
für die Oöeramts - Bezirke

Tübingen , Rottenburg , Nagold und Horb.

Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro. 57. Freitag den 18. Zil!i i3rz.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

U . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen. (An die Ortsvorsieher
des Tübinger OberamtS .) Diejenigen Ge,
meinde »Rechnungen von 13N - welche in

Folge der früher » oberamtl . Anordnungen
berrlts gestellt , stnd den Gemeinde , Rächen
und Bürger , Ausschüssen zur gesezlichen
Prüfung unverweilt zu übergeben , und nach
deren Zurückgabe nebst den Vorgängen und
den Rezeßbüchern sogleich an daS Revisors«
rinzuschicken»

Wegen der noch ungestellten Rechnun»
ge » ist alles anzuwenden , um sie ebenfalls
auch vor dem Eintritt der Erndtr noch

fertigen und zur Prüfung übergeben zu
können.

Den iS . Mi 1625
A. Oberamt.

Oberamt Rottenburg.
Rotten bürg. (Bauwesen .) Di«

Gemeinde Remmingsheim ist gesonnen,
i» dem erst kürzlich erkauften Rachhaus
mehrere Bau » Reparationen vorzunehmrn,
und die einzelne Arbeiten , welche nach dem

moderirten Überschlag — : . 252 si. be»
tragen , im öffentlichen Abstrich zu verak»
kordiren.

Zur Abstreichs » Verhandlung ist Don»
nerstag der 24 . Juli d. I . anberaumt , an
welchem Tage sich diejenigen Handwerks»
leut «, welche entweder einzelne Arbeiten
oder das ganz «Bauwesen zu übernehmen ge,
sonnen sind , Vormittags um 9 Uhr aufdem
Rachhause zu Remmingsheim mit Bermö»
gens - Zeugnissen versehen , «infinden wollen.

Den 14. Juli 1322.
K . Oberamt.

Oberarm Nagold.
AwgDst d. ( Stekbrief .) Der hirnach

signalistrte Militär , Sträfling , Johann
Georg Bacher von Haiterbach ., diesseitigen
OberamtS , hat sich am 14 . d. M . Nach
mittags halb 2 Uhr auS dem Sträflings»
Bau zu Stuttgart flüchtig gemacht » an¬
bei seiner Entweichung folgende Effekt «»
entwendet:

1 weiß und roch gedupftes Gillet
1 schwarz seidenes Halstuch mit w«is<>

sem Lauf,
1 neues flächsenes Hemd mit I . T . T.

bezeichnet,
1 hölzerne mit Silber beschlagen« Ta»



kaks - Pfeifst ungarischer Fa ^on, und
1 weissen großen Armkorb samt Dekel.

Die Königliche Polizey , Stellen werden
ersucht , sowohl auf den Flüchtling , als
baS Gestohlene genau fahnden , und Lez-
lern auf Betreten wohlverwahrt entweder
an die Sträflings - Ober - Aufseherep in
Stuttgart , oder an die unterzeichnet « Stele
le , einliefern zu lassen.

Den 16. Juli 1625.
K . Oberamt.

Signalement.
Der entflohene Militär - Sträfling Ba,

cher , ist 23 . Jahre alt , von Profeßion ein
Schlosser , 4^ groß , untcrsezt , hat breite
GcsichtSform und gesunde Gesichtsfarbe,
schwarzbraune Augbraunen , hellbraun «Haa-
re , blaue Augen , stumpfe etwas aufge*
worfene Nase , mittelmäßigen Mund , volle
Wangen , schwachen Bart , gut « Zähne,
rundes Kinn , und gerade Deine . Er war
bekleidet mit i dunkelblau tüchenen Warne
m «S , 1 hellblau zeugener West « , langen
Nankinethvsen , tüchener hellblauer Russen«
Kappe , mit Wachstuch , und Bundstiefel.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . AuS Veranlassung eines

von dem Eivil «Senat deS Königlichen Ge¬
richts «HofS zuTübingenerlassenen Decrets
in einer Gantsache werden die Gemeinde-
Räthe in Kenntniß gesezk, daß über Kauf-
Sontracte , welche über Güter , so zu ei¬
ner Gannt - Masse gehören , geschlossen
worden sind', nicht «her erkannt werden
darf , als bis die'Versteigcrungs - Protokolle
der Unterzeichneten Behörde vorgelegt wor¬
den sind , und hierauf die Erlaubniß
zur gemeinderäthlichen Fertigung ! ertheilt
worden ist.

Len 12 . Juli 1825.
K . Oberamtsgericht.

Oberburgrrnteisieratnt Tübingen . '
Tübingen.  Für die hiesige Polizey

werden 2 Stadt - Soldaten angenommen.
Die dazu Luft und die nbthige Fähigkeit
haben , melden sich in schriftlichen Einga¬
ben bei dem Sradtrath.

Oberburgermeisteramt.
Oberamt Balingen.

Meßstetten,  OberamtS Balingen.
(Cchaafwaide - Verleihung .) Die Gemein¬
de Meßstetten , mit Einwilligung der be¬
treffenden Privat - Güterbesizer , ist geson¬
nen , für die Z Jahre 1824 1825 und 1626
nicht nur ZOOMvrgenAllmandenund unge¬
fähr 600 Morgen Braach - und Stupfrl-
Feld , sondern auch 623 Morgen «inmädige
Wiesen , zusammen also ungefähr 1525
Morgen , alS Schaafwaid « zu verpachten,
und auf diese Waiden in einem oder meh¬
reren Haufen 2250 Stück Schaaf « aufschla«
gen zu lassen , für welche auf Kosten der
Gemeinde die etwa erforderliche Schuzdä-
cher gegen Frost und Näße eingerichtet
werden sollen , so wie man auch dafür sor¬
gen wird , daß der oder die Pachter all«
billige Unterstüzung erhalten.

Diese Waide , welche an der Nordöst¬
lichen Grenze des Heu ^ergs liegt , ist tro«
ken und gesund , und besonders wegen ker
«inmädigenWiesen von bedeutendem Werthe.

Indem nun die Pachtliebhaber zu An¬
hörung der Bedingungen und zur öffentli¬
chen Aufstreichs - Verhandlung auf Frei¬
tag den 29 . August 1823 Vormittags 9 Uhr
nach Meßstetten  eingrladen werden , er-
theilt man denselben die Nachricht , daß,
da die Beaugenscheinigung dersämmtkichen
Waidpläze wegen ihres großen Umfangs
an demselben Tage nicht geschehen kann,
hiezu Donnerstag der 2L. August bestimmt



fey , an welchem Tag « di « SrtS - Vorsteher
jrdem Liebhaber die Waidpläz « zeigen und

dir sonst «rfordrrlichr Auskunft ertheilen

werden.
Balingen den 81. Juni 1823.

K . Oberamt.

Hohenasperg . (Stekbrief.) Der Hke-
nach bezeichnet« Soldat der hiesigen Straft
Elaste ist gestern allen Umständen nach
desertrrt; weswegen an -jedermann hiemit
die Aufforderung ergehet, denselben, wo
er sich beirrten lässt, zu arretiren und ein,
zulie/ern.

Joseph Dettling von Horb , 5 ^ 7 " groß,

86 Jahre alt , kathol . , ledig , ein Schnei¬

der , von breiter Statur , hat blonde Haa¬

re , ein « schmale Stirne , kleine Nase , et,
was aufgeworfenen Mund , und «in drei,

teS blasses Gesicht.
Er trug den Säbel an der Kuppel,

und war mit einem dunkelblauen mit

schwarzem Kragen und Aufschlägen verse¬
henen Sollet,  mit Leinwandhosen und

Müze bekleidet.
' Den io . Juli EZ.

Cvmmando der Königlichen
GarnisonS Compagnien.

Rosek . ( Aufforderung .) Die Witt-
we deS verstorbenen Waldschüzen Roth in

.Rosek , fordert alle diejenige , welche eine

rechtmäßige Forderung an denselben zu ma¬

chen haben , auf , dieselbe bep der nnter-

.zeichn len Stelle anzuzeigen.
Jestngen den 12 . Juli 1823

Schultheisscn,Amk.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (Güter feil . ) Wer unge¬

fähr «inen halben Morgen Baum - Acker

aus dem hintern Schnarrenberg , mit Korn

angeblümt , ry»d ungefähr «inen Halben

Morgen Acket im Urschrein, mit Erdbirn,
Welschkorn und Gartengewächs angeblümt,
kaufen will , der kann sich melden bei

Beck Lrining^
wohnhaft beim Spital.

Tübingen.  Der Johann Jacoh

Sailer , WeingärtnerS Wittib , ist zum
Verkauf ausgesezt : Ein « Behausung nebjk

2Z Ruthen Küchen , Garten im Brühl.
Weinberg : 5 Viertel Weinberg und Vor¬

leben im Urschrein . Dir Liebhaber hiezu

mögen sich am zr .j dieß auf dem Rath¬
haus «infinden.

Den 7. Juli 1823.

Stadtbott Binder , empfiehlt sich jede

Woche , mit frischem Canstabter Sauer,

Wasser,  der Krug zu S kr.
Tübingen den 1. Juli 1623,

Tübingen.  Wer auf der Viehwaid

1 2  Morgen Wiesen und Acker kaufen will,

der kann sich bei Christian Gottlieb Kehrer
melden.

Tübingen.  Im ehemaligen Mayft

fthen Gartet ! am Gänfewaafen ist gleich

oder bis Jacobi ein taprzirtes Zimmer

mit oder ohne Meubles zu vermiethen.

Ein junger Mann des LehrstandeS

wünscht einige frep « Stunden , mit Unter¬

richt in der Lateinischen und Hebräische»

Sprache , wie auch in der Arithmetik , und

den Anfarlgs - Gründen der G -ometrir aus,

zufüllent ' Nähere Auskunft errheilt
Kaufmann Fischer,

der jüngere.
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Tübingen.  Unterzeichneter hat sehr
gutes Getränk , halb Wern halb Most,
wovon er Imi und halb Imi weis ver»
kauft , die Maaß zu 12 kr.

Ober - Accisser Wolff.

Tübingen.  Eine klein « Familie
wünscht , Knaben , welche daS hiesige Ly»
Leum besuchen wollen , in Kost und Woh¬
nung aufzunehmen , wo sie auch Umerricht
bekommen könnten . Das Nähere , nebst
den sehr billigen Bedingungen , kann man
erfahren , bey

Georg Friedrich Weimar,
iry Metzger Acker' fchen Haus

in der Burgftaig.

Tübingen.  Auf Jacobi oder bis
Martini kann in einer frequenten Strasse
eine Wohnung mit Stub und Stuben,
kammrr nebst Speiskammer und Holzlege
bezogen werden . DaS weitere kann bei AuS'
geber dtrß erfragt werdem

Tübingen.  Auf nächst Martini
sind im NonnenhauS 2 LogiS nebst Stu¬
ben , Kammern zu vermiethen bey

Christian Späth.

Tübingen. (HauSverkauf . ) Kupfer,
stecher , Uhrenmacher Müller dahier ist g«,
sonnen , seine Behausung am Markte , nächst
der Gtnelin 'schen Apotheke , welche in 2 heiz,
baren Zimmern , 2 Küchen , nebst einem
gemeinschaftlichen Backofen und einer Kam,
rner , im ober » Stocke, — sodann in der
Hälfte cher 2 Böden deS Hauses , wovon
der untere1 heizbares Zimmer enthält , —
in einem gemeinschaftlichen Oehrn , ent¬
haltend 1 Läden , 1 gemeinschaftliche Trotte,
wovon die Hälfte ihm eigenchümlich zuste¬

het , und 1 Stall zu 6 Stück Vieh ; — f,r,
ner in 1 Hofe , worin » 1 Schwein , und
Hühner - Stall  nebst einer Miststäte ; _
in 2 Böden deS hinter dem Wohnhauft.
stehenden HeuhauseS , und in 2 gewölbten
Kellern besteht , — käuflich abzugeben ."

Die etwaigen Kaufsliebhaber werden
daher eingeladen , sich bei dem Verkäufer
einzufino -m , um die Kaufsbedingungen
zu vernehmen.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

' I „Tübingen.
G°eb 0rnc:

Den 4 . Juli dem Bäcker Reuter ein Knabe.
— 10. — dem Weingärtner Hartmairr

ein Mädchen.
— 11 . —> dem Weingärtner Sinner ein

Knabe.
Gestorbene:

Den 7. Juli dem Weingärtner Kost starb
ein Knabe an Gichtern , alt 4 Wochen.

— 9. — dem Metzger Häcker starb ein
Knabe an Gichtern , alt 7 Tag.

— 15 . — dem Schuhrn . Sauberschwarz
starb ein Knabe an Gichtern , alt 6 W.

Anekdoten und Erzählungen.
Wie di « Ratzen zu vertreiben.

Napoleon beklagte sich auf St . Helena,
gegen rinen englischen Offizier über vir Menge,
der Ratzen auf der Insel und in seiner Woh,
nung , und verlangte ziemlich trotzig , dass
man diesem Uebel abhclfeu müsse. „ Ich
weiß kein anderes Mittel , versetzte der Brüte
trocken, als daß Sie Ihre Konscripti'on auch
hier umer de» Ratzen ernsühren : dadurch
werden Sie bald diese jetztlebenden gefräßigen
Bestien und ihre künftige Brut ausrotten . "
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